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mçâ~äÉI jÉÇ~áääÉå ìåÇ pΩ≈áÖâÉáíÉå
pé~ååÉåÇÉ q~ÖÉ ÑΩê j®ÇÅÜÉå ìåÇ gìåÖÉå ÄÉáã gìÖÉåÇòÉäíä~ÖÉê ÇÉë hêÉáëîÉêÄ~åÇÉë fs

pqo£ebk ! Drei unvergessli-
che Tage erlebten rund 100
Mädchen und Jungen beim
Jugendzeltlager des Kreis-
verbandes IV des Bezirks-
Schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz in Ströhen.
Auf Einladung des Schüt-
zenvereins Ströhen-Butzen-
dorf hatten sie ihre Zelte
auf dem Gelände des Tier-
parks aufgeschlagen. Ledig-
lich ein Gewitterschauer
trübte ein wenig die super
Stimmung.
Begrüßt worden waren

die Teilnehmer vom Vize-
präsidenten des Kreisver-
bandes, Bernd Dammeier,
und dem Präsidenten des
gastgebenden Vereins, Hol-
ger Kuhlmann.
Den Auftakt der Aktivitä-

ten bildete eine Dorfrallye

zu später Stunde. Auf der
Runde gab es Geschicklich-
keitsspiele, Scherzfragen zu
beantworten und kniffelige
Kartenspiele.
Am Morgen darauf gingen

96 junge Sportschützen aus
den Vereinen Kriegerschüt-
zen Ströhen, Dörrieloh,
Strange-Buchhorst, Ströhen-
Butzendorf, Kirchdorf und
Groß-Lessen bei einem Ver-
gleichsschießen an die Ge-
wehre. Die anderen vier
Mitgliedsvereine nahmen
wegen Terminüberschnei-
dungen nicht teil. Nacher
wurde noch Volleyball und
Völkerball gespielt.
Der beliebte Biathlon-

Wettkampf am dritten Tag
war von Sonnenschein be-
gleitet. 79 „Biathleten“ hat-
ten ihren Spaß.

Unter den Zuschauern wa-
ren Ehrengäste, welche die
Einladung zum traditionel-
len „Frühschoppen“ mit
den dazugehörigen locke-
ren Gesprächen über
Schießsport und „Gott und
die Welt“ angenommen
hatten.
Sie machten gemeinsam

einen Rundgang durch die
kleine „Zeltstadt“, und wa-
ren sehr angetan von deren
Standort. Allerdings hätte
sich Bernd Dammeier ein
paar mehr von ihnen ge-
wünscht. „Aber vielleicht
kommen im nächsten Jahr
ja wieder ein paar mehr“,
meinte er mit Blick auf
2015. Dann ist der Schüt-
zenverein Strange-Buch-
horst Ausrichter.
Bei der Siegerehrung gab

Bernd Dammeier bekannt,
dass zum Teil sehr gute Er-
gebnisse erzielt wurden. Ju-
gendsportleiterin Marion
Schur und Sportleiter Ewald
Ehlers überreichten die Me-
daillen und Pokale an glück-
liche Sieger. Mannschaftsur-
kunden werden morgen
beim Delegiertentag verlie-
hen.
Vereinspräsident Holger

Kuhlmann bedankte sich
bei seinen Helfern und
beim Kreisverband für die
„super Zusammenarbeit“,
desweiteren bei den Spon-
soren und der Familie Is-
mer. Sein Dank richtete
sich ebenso an die örtlichen
Vereine. Besonders aber be-
dankte er sich bei den Kin-
dern, sie seien „sehr pflege-
leicht“ gewesen. ! îã
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19 von insgesamt 20 Grup-
pen (darunter eine aus dem
Osnabrücker und eine aus
dem Oldenburger Raum),
die sich der Prüfung unter-
zogen hatten, durften sich
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Ü∏ÅÜëíÉ ^ìëòÉáÅÜåìåÖ ÇÉê
aÉìíëÅÜÉå gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜê
ìåÇ Öáäí ~äë ^ÄëÅÜäìëë ìåÇ e∏J
ÜÉéìåâí ÇÉê k~ÅÜïìÅÜëä~ìÑJ
Ä~ÜåI ÄÉîçê ÇáÉ eÉê~åï~ÅÜJ
ëÉåÇÉ áå ÇÉå ~âíáîÉå aáÉåëí
ΩÄÉêíêÉíÉåK aáÉ ëçÖÉå~ååíÉ
iÉáëíìåÖëëé~åÖÉ Éêï~êÄÉå
êìåÇ NUM gìÖÉåÇäáÅÜÉ ÇÉê gìJ
ÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêÉå ÇÉê i~åÇJ
âêÉáëÉ aáÉéÜçäò ìåÇ káÉåÄìêÖI
ÇáÉ ~å ÇÉê ^Äå~ÜãÉ áå t~ÖÉåJ
ÑÉäÇ íÉáäå~ÜãÉåK

oìåÇ NUM jáíÖäáÉÇÉê ÇÉê gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêÉå ÉêïÉêÄÉå iÉáëíìåÖëëé~åÖÉ ÄÉá ^Äå~ÜãÉéêΩÑìåÖ áå t~ÖÉåÑÉäÇ

jáí Ü∏ÅÜëíÉê ^ìëòÉáÅÜåìåÖ ÄÉäçÜåí
über das Abzeichen freuen.
Nach der Anreise starte-

ten die Prüfungen auf dem
Sportplatz an der Wagenfel-
der Oberschule. Fünf Diszip-
linen galt es in neunköpfi-
gen Gruppen zu bewältigen.
Beim Kugelstoßen, einem
Staffellauf über 1500 Meter
und einer Schnelligkeits-
übung stand der sportliche
Aspekt im Vordergrund.
Praktisches feuerwehrtech-
nisches Wissen war beim
Aufbau eines möglichst feh-
lerfreien Löschangriffs ge-
fragt.
Im theoretischen Teil der

Prüfung galt es, Fragen aus
dem Aufgabenspektrum der
Feuerwehr zu beantworten,

aber auch Allgemeinwissen
war gefragt. Nicht zuletzt
war auch der Gesamtein-
druck mitentscheidend.
„Denn bei diesem Wettbe-
werb geht es darum, eine
Gemeinschaftsleistung zu
zeigen, bei der der Stärkere
dem Schwächeren hilft“,
sagte Stefan Treichel, zu-
ständiger Fachbereichsleiter
für die Leistungsspangenab-
nahme in der Kreisjugend-
feuerwehr des Landkreises
Nienburg. Treichel lobte ne-
ben den optimalen Wett-
kampfbedingungen rund
um das Oberschulgelände
vor allem die gute Arbeit
der Wagenfelder Ortswehr,
die für einen reibungslosen

Ablauf des Wettbewerbes
sorgte. „Platz, Aufbau, Ab-
lauf, Bewirtung und Organi-
sation waren ausgezeich-
net.“
„Wir haben sehr gute

Leistungen von euch gese-
hen“, lobte Dieter Berg,
stellvertretender Kreis-
brandmeister und Ab-
schnittsleiter Süd der Kreis-
feuerwehr des Landkreises
Diepholz, bei der feierli-
chen Übergabe auf dem
Sportplatz, zu der alle Grup-
pen zunächst im Halbkreis
antraten. „Wir wünschen
uns, dass ihr euch auch wei-
terhin mit solcher Begeiste-
rung in den Jugendgruppen
engagiert und später bei

den Aktiven pflichtbewusst
euren Dienst verseht“, ap-
pellierte Fachbereichsleiter
Uwe Kardas vom Abnahme-
team des Landkreises Nien-
burg, unter dessen Leitung
sich die Prüfung vollzog, bei
der Verleihung des heiß be-
gehrten Edelmetalls an die
jungen Leute. Vor allem
ging sein Dank auch an je-
ne Gruppenmitglieder, die
sich uneigennützig bereiter-
klärt hatten, als „Füller“ ih-
re Mannschaft zu unterstüt-
zen, damit vor allem die Be-
werber, die wegen bevorste-
hendem Erreichen der Al-
tershöchstgrenze von 18
Jahren auf diese Weise ihre
Chancen noch nutzen

konnten. Die Teilnahme an
der Prüfung setzt ein Alter
von mindestens 15 Jahren
und eine einjährige Zugehö-
rigkeit zu einer Jugendfeu-
erwehrgruppe voraus.
„Eine letzte Chance für

Nachzügler und alle, die es
bis jetzt nicht geschafft ha-
ben, gibt es in diesem Jahr
noch“, kündigte Wagen-
felds Jugendfeuerwehrwart
Armin Pluge bereits jetzt
an. Am 26. Oktober wird die
finale Leistungsspangenab-
nahme, dieses Mal für ganz
Niedersachen, in Wagenfeld
durchgeführt. „Dann kön-
nen es auch gut 30 Gruppen
sein, die hier ihre Prüfung
ablegen.“ ! ^êí
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lhbi ! Das Westernreiten
erfreut sich immer größerer
Beliebtheit. An dem C-Wes-
ternturnier der Ersten Wes-
ternreiter Union (EWU), das
der Reitverein Okel am Wo-
chenende veranstaltete, be-
teiligten sich 92 Reiter. Ge-
meldet waren für die 29
Prüfungen 236 Starts, doch
es gab noch 23 Nachmel-
dungen, sodass Turnierlei-
ter Berthold Quebbemann
und sein Team zügig arbei-
ten mussten.
Sehr gut besetzt war das

neu ins Programm genom-
mene „Walk-Trot-Horse-
manship“, bei dem Marleen
Utta aus Syke auf „Gamira“
zwei Siege gelangen. „Das
ist eine wunderbare Einstei-
ger-Prüfung“, erklärte
Quebbemann.
Gleiches galt für ein Ge-

lassenheits-Training auf ei-
nem Parcours mit Fahnen,
Flatterband, Wassergraben
und anderen Hindernissen,
vor denen Pferde leicht
scheuen. Hier kamen mit
Birgit Meier und Sandra
Köster aus Syke sowie Jessi-
ca Hilpert aus Weyhe drei
hiesige Jungreiterinnen in
die Platzierung. „Unser Ge-
lände bietet dafür hervorra-
gende Möglichkeiten“, er-
klärten Jens Gätjen und

Klaus Schröder vom Reitver-
ein Okel.
Unter den Reitern aus der

Region war Meike Wort-
mann aus Morsum mit
mehreren Platzierungen am
erfolgreichsten und gewann
auf „My San Badger“ auch
den Titel des „All-Around-
Champions“.
Erfolgreich war auch Jen-

nifer Markwart aus Syke auf
„Sydney Sugar Freckles“ mit
mehreren Platzierungen
und einem Sieg im Western
Pleasure.

dìíÉ mä~íòáÉêìåÖÉå ÑΩê
oÉáíÉê ~ìë ÇÉê oÉÖáçå

In der Kategorie „Showman-
ship at Halter“ wurde Anna
Daniel aus Stuhr Dritte der
Leistungsklasse (LK) 3, in
der LK 4 gewann Janine Of-
fenbroich aus Syke auf „Bo-
nita“ diesen Wettbewerb.
Weitere Platzierungen ge-
langen in dieser LK Jochen
Wolter (Morsum), Sabrina
Sosath (Stuhr) und Michelle
Sündermann (Bassum). An-
ke Eckhard aus Weyhe ge-
wann auf „Snows Ponka of
Peppy“ in der LK 5 das Wes-
tern Pleasure.
Gute Platzierungen gelan-

gen zudem den Teilneh-
mern Neele Schanzmann
(Syke) und Alexander Spren-
gel (Weyhe).

k~ÅÜ áåëÖÉë~ãí OV mêΩÑìåÖÉå ï~ê Éë ÇáÉ ^ìÑÖ~ÄÉ îçå EîKäKF h~J
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t^dbkcbia ! Die Diep-
holzer Kreiszeitung be-
richtet vor 100 Jahren:
„Ein weibliches Orakel,
welches nach Aussagen
von Personen, die sich
haben ‚wahrsagen‘ las-
sen, wirklich ‚etwas
leisten‘ soll, hat hier am
letzten Sonntag eine
Gastspielrolle gegeben.
Der Schreiber ist aller-
dings nicht dagewesen,
denn erstens hat er kei-
nen reichen Onkel, den
er beerben könnte, und
zweitens geht er nicht
mehr auf Freiersfüßen,
und um diese beiden
Punkte dreht es sich
doch meistens bei der-
gleichen Veranstaltun-
gen.“

sçê NMM g~ÜêÉå
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pvhb ! Der musikalische Be-
ginn des Herbstes in Syke
kommt aus Island und
heißt Árstíðir: Am Sonn-
abend, 20. September, ist
die Band nach rund zwei
Jahren wieder in Syke zu
Gast – ab 20 Uhr im Saal der
Kreissparkasse am Mühlen-
damm in Syke.
2012 präsentierte der Ver-

ein Jazz Folk Klassik in Syke
(JFK) die isländische Gruppe
in der Bartholomäuskirche
in Barrien. Sechs junge
Männer spielten eine auf is-
ländischer Folk-Tradition
fußende Melange aus Ge-
sang und komplexen Piano-,
Geigen- und Cello-Figuren.
Nach zwei Stunden hinter-
ließen sie ein tief berührtes
Publikum, heißt es in einer
Pressemitteilung des JFK.
Nun kehrt die Band mit ih-
ren ungewöhnlichen Mi-
schung aus komplexen und
reduzierten Sounds nach
Syke zurück.
Im Internet wurden die

Musiker durch ein über 3,5
Millionen Mal geklicktes Vi-
deo eines A-cappella-Auf-
tritts im Wuppertaler
Hauptbahnhof berühmt.
Karten für das Konzert

gibt es im Vorverkauf unter
anderem in allen Geschäfts-
stellen der Mediengruppe
Kreiszeitung für 15 Euro.
An der Abendkasse kosten
die Karten 18 Euro.

píêÉáÅÜÉê
~ìë fëä~åÇ
áå póâÉ
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Welche Agenda-Projekte
laufen im Landkreis? Wie
werden diese finanziert und
welche neuen Projekte gibt
es? Diese Fragen will Rein-
hild Olma heute beantwor-
ten. Zum Austausch sind al-
le Agendagruppen des Land-
kreises eingeladen. Die
Volkshochschule (VHS) bie-
tet den Beteiligten ab 18.30
Uhr im Museum der Stroh-
verarbeitung in Twistrin-
gen, Kapellenweg 2, die
Möglichkeit für Gespräche.

^ìëí~ìëÅÜ ÑΩê
^ÖÉåÇ~ÖêìééÉå

_^okpqloc ! Unter dem Ti-
tel „Ik mook mie 'ne Klapp-
schnitte“ steht der nächste
plattdeutsche Nachmittag
morgen ab 15 Uhr im Mehr-
generationenhaus in Barns-
torf. Das Brot im Wandel
der Zeit wird das Gesprächs-
thema sein. Zur besseren
Planung bitten die Organi-
satoren Interessierte um
Anmeldung im Mehrgenera-
tionenhaus unter Telefon
05442 /803915.

hä~ééëÅÜåáííÉå
ìåÇ ãÉÜê
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_^pprj ! „Die Menschen
haben einen Anspruch da-
rauf, dass ihnen hier gehol-
fen wird“, machte Oliver
Dix, Vorsitzender im Lan-
desverband Niedersachsen
im Bund der Vertrieben
(BdV), unmissverständlich
klar, dass die Flüchtlinge
aus Syrien und dem Irak
hier Schutz finden müssen.
Er betonte am Tag der

Heimat des BdV-Kreisver-
bandes Syke am Dienstag
im Gasthaus am Schützen-
platz in Bassum, dass sich
die Flüchtlinge der Solidari-
tät des Bundes der Vertrie-
benen sicher sein können.
„Vertreibung darf niemals
ein Mittel der Politik sein“,

stellte Dix in seinem Vor-
trag heraus. Das Schicksal
der Flüchtlinge sei ähnlich
wie das der Vertriebenen.
Der Tag der Heimat wur-

de in Verbindung mit dem
60. Geburtstag des BdV-
Kreisverbandes Syke (einst
Kreisverband Grafschaft
Hoya) und dem Treffen der
Bassumer Schlesier-Orts-
gruppe veranstaltet. Der
Landesverbandsvorsitzende
hob bei dem Gedenktag ins-
besondere die BdV-Aktivitä-
ten im Landkreis Diepholz
unter der Regie vom Kreis-
vorsitzenden Gerd Gohlke
hervor.
Beeindruckt zeigte er sich

vom Wehlauer Heimatmu-
seum, das er beim Kreismu-
seum Syke vor der Veran-

staltung in Bassum besich-
tigt hatte. Es gebe im Land
Niedersachsen etwa 80 sol-
cher Sammlungen, die vor
Ort sei spitze.
Es gelte, so Dix, das The-

ma Flucht und Vertreibung
stärker ins Bewusstsein der
Menschen zu rufen. Dix for-
derte den verstärkten Dia-
log mit jungen Menschen in
den östlichen Gebieten. Es
gelte, die kulturelle und
sprachliche Identität zu för-
dern. Ein Ziel müsse ein Ge-
denktag sein zur Erinne-
rung an Flucht und Vertrei-
bung.
Seit rund zehn Jahren

wird laut Gerd Gohlke am
Archiv gearbeitet, dass sich
in drei Kellerräumen beim
Landkreis in Syke befindet.

Gut, so der Kreisvorsitzen-
de, sei die Zusammenarbeit
mit der Wehlauer Kreisge-
meinschaft.
Einen Rückblick in Rich-

tung Schlesien gab zum Tag
der Heimat der Bassumer
Willi Spinner. Er betonte,
dass ein Tag der Heimat ein
primäres Recht sei.
Über seine Heimat Schle-

sien, seine vielen Reisen
und die Spendentransporte
berichtete Johannes Ficht-
ner aus Heiligenfelde.
Bei der gut besuchten

Veranstaltung wurden Lie-
der gesungen und in einem
lautet der Refrain: „Jetzt
sind wir Niedersachsen,
sturmfest und erdverwach-
sen, aber vom schlesischen
Stamm.“


